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Das Anarchismus-
Klischee
Anarchisten sind keine Gewalttäter, sondern Menschen, die an Vernunft ohne Zwang
glauben — so gesehen, gibt es mehr davon als man denkt.
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Die Chancen stehen gut, dass Sie schon einmal etwas
davon gehört haben, was Anarchisten sind und was sie



angeblich glauben. Und die Chancen stehen gut, dass
fast alles, was Sie gehört haben, Blödsinn ist. Viele
Leute scheinen zu denken, dass Anarchisten
Befürworter von Gewalt, Chaos und Zerstörung sind,
dass sie gegen jede Form von Ordnung und
Organisation sind oder dass sie verrückte Nihilisten
sind, die einfach alles in die Luft sprengen wollen.
Nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt sein.
Anarchisten sind einfach Leute, die glauben, dass
Menschen in der Lage sind, sich vernünftig zu
verhalten, ohne dass man sie dazu zwingen muss. Das
ist wirklich ein sehr einfacher Gedanke. Aber es ist
einer, den die Reichen und Mächtigen immer als
extrem gefährlich empfunden haben.

In ihrer einfachsten Form beruhen die anarchistischen
Überzeugungen auf zwei elementaren Annahmen. Die erste ist, dass
Menschen unter normalen Umständen so vernünftig und anständig
sind, wie es ihnen erlaubt ist, und dass sie sich selbst und ihre
Gemeinschaften organisieren können, ohne dass ihnen gesagt
werden muss, wie. Die zweite ist, dass Macht korrumpiert
(https://neue-debatte.com/2019/06/21/macht-machtet-
ohmacht-nicht/). Aber vor allem geht es beim Anarchismus darum,
den Mut zu haben, die einfachen Prinzipien des allgemeinen
Anstands, nach denen wir alle leben, zu nehmen und sie bis zu ihren
logischen Schlussfolgerungen zu verfolgen. So seltsam das auch
erscheinen mag, in den meisten wichtigen Punkten sind Sie
wahrscheinlich schon ein Anarchist — Sie sind sich dessen nur nicht
bewusst.
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Beginnen wir mit ein paar Beispielen aus dem täglichen Leben.

Wenn Sie in einer Schlange stehen, um in einen
überfüllten Bus einzusteigen, warten Sie dann, bis Sie
an der Reihe sind, und versuchen nicht, sich an anderen
vorbei zu drängeln, auch wenn keine Polizisten in der
Nähe sind?

Wenn Sie mit „Ja“ geantwortet haben, dann sind Sie es gewohnt, wie
ein Anarchist zu handeln! Das grundlegendste anarchistische
Prinzip ist die Selbstorganisation: die Annahme, dass Menschen
nicht mit Strafverfolgung bedroht werden müssen, um zu sinnvollen
Übereinkünften miteinander zu kommen oder sich mit Würde und
Respekt begegnen zu können.

Jeder glaubt, dass er selbst in der Lage ist, sich vernünftig zu
verhalten. Wenn sie denken, dass Gesetze und Polizei notwendig
sind, dann nur, weil sie nicht glauben, dass die anderen Menschen
es auch können. Aber wenn Sie darüber nachdenken, haben diese
Leute Ihnen gegenüber nicht alle genau das gleiche Gefühl?

Anarchisten argumentieren, dass fast das gesamte anti-soziale
Verhalten, das uns denken lässt, dass es notwendig ist, Armeen,
Polizei, Gefängnisse und Regierungen zu haben, um unser Leben zu
kontrollieren, tatsächlich durch die systematischen Ungleichheiten
und Ungerechtigkeiten verursacht wird, die diese Armeen, Polizei,
Gefängnisse und Regierungen ermöglichen.

Es ist ein wahrer Teufelskreis. Wenn die Menschen daran gewöhnt
sind, so behandelt zu werden, als ob ihre Meinungen keine Rolle
spielen, werden sie wahrscheinlich wütend und zynisch, sogar
gewalttätig — was es natürlich den Machthabern leicht macht, zu
sagen, dass ihre Ansichten keine Rolle spielen.

Sobald sie verstehen, dass ihre Meinung genauso wichtig ist wie die



eines jeden anderen, neigen sie dazu, bemerkenswert
verständnisvoll zu werden. Um es kurz zu machen: Anarchisten
glauben, dass es größtenteils die Macht selbst und die
Auswirkungen der Macht sind, die Menschen dumm und
unverantwortlich werden lassen.

Sind Sie Mitglied eines Vereins, einer Sportmannschaft
oder einer anderen freiwilligen Organisation, in der
Entscheidungen nicht von einer Führungsperson diktiert
werden, sondern auf der Basis einer allgemeinen
Zustimmung erfolgen?

Falls Sie mit „Ja“ geantwortet haben, dann gehören Sie zu einer
Organisation, die nach anarchistischen Prinzipien arbeitet! Ein
weiteres grundlegendes anarchistisches Prinzip ist die freiwillige
Assoziation. Dies ist einfach eine Frage der Anwendung
demokratischer Prinzipien auf das gewöhnliche Leben. Der einzige
Unterschied ist, dass Anarchisten glauben, dass es möglich sein
sollte, eine Gesellschaft zu haben, in der alles nach diesen Prinzipien
organisiert werden könnte, wobei alle Gruppen auf der freien
Zustimmung ihrer Mitglieder basieren, und dass daher alle von oben
nach unten gerichteten militärischen Organisationsstile wie Armeen
oder Bürokratien oder große Unternehmen, die auf Befehlsketten
basieren, nicht mehr notwendig wären.

Vielleicht glauben Sie nicht, dass das möglich wäre. Vielleicht tun
Sie es aber doch. Jedes Mal aber, wenn Sie eine Vereinbarung durch
Konsens statt durch Drohungen erreichen, jedes Mal, wenn Sie eine
freiwillige Vereinbarung mit einer anderen Person treffen, zu einer
Übereinkunft kommen oder einen Kompromiss erreichen, indem Sie
die besondere Situation oder die Bedürfnisse der anderen Person
angemessen berücksichtigen, sind Sie ein Anarchist — auch wenn
Sie sich dessen nicht bewusst sind.

Anarchismus ist einfach die Art und Weise, wie Menschen handeln,



wenn sie frei sind, das zu tun, was sie wollen, und wenn sie mit
anderen umgehen, die ebenso frei sind — und sich daher der
Verantwortung gegenüber anderen bewusst sind, die das mit sich
bringt. Dies führt zu einem weiteren entscheidenden Punkt: dass
Menschen zwar vernünftig und rücksichtsvoll sein können, wenn sie
es mit Gleichgestellten zu tun haben, dass man ihnen aber von
Natur aus nicht vertrauen kann, wenn man ihnen Macht über
andere gibt. Gibt man jemandem eine solche Macht, wird er sie fast
ausnahmslos auf die eine oder andere Weise missbrauchen.

Glauben Sie, dass die meisten Politiker selbstsüchtige,
egoistische Drecksäcke sind, die sich nicht wirklich um
das öffentliche Interesse kümmern? Glauben Sie, dass
wir in einem Wirtschaftssystem leben, das stupide und
ungerecht ist?

Wenn Sie mit „Ja“ geantwortet haben, dann stimmen Sie der
anarchistischen Kritik an der heutigen Gesellschaft zu — zumindest
in ihren Grundzügen. Anarchisten glauben, dass Macht korrumpiert
und dass diejenigen, die ihr ganzes Leben damit verbringen, nach
Macht zu streben, die letzten Menschen sind, die sie haben sollten.

Anarchisten glauben, dass unser gegenwärtiges Wirtschaftssystem
die Menschen lieber für egoistisches und skrupelloses Verhalten
belohnt als dafür, dass sie anständige, fürsorgliche Menschen sind.
Die meisten Menschen empfinden das so. Der einzige Unterschied
ist, dass die Mehrheit der Menschen nicht glaubt, dass man
irgendetwas dagegen tun kann oder jedenfalls — und das ist es,
worauf die treuen Diener der Mächtigen immer am ehesten
bestehen — irgendetwas, das die Dinge am Ende nicht noch
schlimmer macht.

Aber was ist, wenn das nicht der Fall



wäre?

Und besteht wirklich ein Grund, dies zu glauben? Wenn man sie
tatsächlich testen kann, entpuppen sich die meisten der üblichen
Vorhersagen darüber, was ohne Staaten oder Kapitalismus
passieren würde, als völlig unwahr. Seit Tausenden von Jahren leben
die Menschen ohne staatliche Strukturen. In vielen Teilen der Welt
leben Menschen heute außerhalb der Kontrolle von Regierungen.
Sie bringen sich aber nicht alle gegenseitig um. Meistens gehen sie
einfach ihrem Leben nach, so wie es jeder andere auch tun würde.

Natürlich wäre all dies in einer komplexen, urbanen,
technologischen Gesellschaft komplizierter: aber die Technologie
kann all diese Probleme auch viel einfacher lösen. Tatsächlich haben
wir noch nicht einmal angefangen, darüber nachzudenken, wie
unser Leben aussehen könnte, wenn die Technologie wirklich auf
die Bedürfnisse der Menschen abgestimmt wäre.

Wie viele Stunden müssten wir wirklich arbeiten, um eine
funktionierende Gesellschaft aufrechtzuerhalten — das heißt, wenn
wir all die nutzlosen oder zerstörerischen Berufe (https://neue-
debatte.com/2018/11/15/ueber-das-phaenomen-der-bullshit-jobs-
ein-arbeitsgespraech/) wie Telefonverkäufer, Anwälte,
Gefängniswärter, Finanzanalysten, PR-Experten, Bürokraten und
Politiker loswerden und unsere besten wissenschaftlichen Köpfe
von der Arbeit an Weltraumwaffen oder Börsensystemen abziehen
und gefährliche oder lästige Aufgaben wie Kohleabbau oder das
Putzen des Badezimmers mechanisieren und die verbleibende Arbeit
unter allen gleichmäßig verteilen würden?

Fünf Stunden am Tag? Vier? Drei? Zwei? Niemand weiß es, weil
niemand diese Art von Frage überhaupt stellt. Anarchisten denken,
dass dies genau die Fragen sind, die wir stellen sollten.
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Glauben Sie wirklich die Dinge, die Sie
Ihren Kindern erzählen (oder die Ihre
Eltern Ihnen erzählt haben)?

„Es spielt keine Rolle, wer angefangen hat.“ „Zweimal falsch ergibt
nicht einmal richtig.“ „Räumt euren eigenen Dreck weg.“ „Was du
nicht willst das man dir tut …“ „Sei nicht gemein zu anderen, nur
weil sie anders sind.“ Vielleicht sollten wir uns überlegen, ob wir
unsere Kinder anlügen, wenn wir ihnen von Recht und Unrecht
(https://neue-debatte.com/2021/05/29/abschied-vom-ego/)
erzählen, oder ob wir bereit sind, unsere eigenen Anordnungen
ernst zu nehmen. Denn wenn man diese moralischen Prinzipien zu
ihren logischen Schlussfolgerungen bringt, kommt man zum
Anarchismus.

Nehmen Sie das Prinzip, dass zweimaliges Unrecht kein Recht
ergibt. Wenn man es wirklich ernst nehmen würde, würde das allein
schon fast die gesamte Grundlage für Krieg und Strafjustiz
wegreißen. Dasselbe gilt für das Teilen: Wir sagen den Kindern
immer, dass sie lernen müssen zu teilen, auf die Bedürfnisse der
anderen Rücksicht zu nehmen, sich gegenseitig zu helfen; dann
gehen wir in die reale Welt, wo wir davon ausgehen, dass jeder von
Natur aus egoistisch und konkurrenzorientiert ist. Aber ein
Anarchist würde darauf hinweisen: Im Grunde ist es richtig, was wir
unseren Kindern sagen.

So ziemlich jede große, lohnenswerte Errungenschaft in der
Geschichte der Menschheit, jede Entdeckung oder Errungenschaft,
die unser Leben verbessert hat, basierte auf Kooperation
(https://neue-debatte.com/2020/10/24/intro-zur-radikalen-
grunderneuerung-der-gesellschaft/) und gegenseitiger Hilfe; selbst
jetzt geben die meisten von uns mehr von ihrem Geld für ihre
Freunde und Familien aus als für sich selbst; obwohl es
wahrscheinlich immer wettbewerbsorientierte Menschen auf der
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Welt geben wird, gibt es keinen Grund, warum die Gesellschaft auf
der Ermutigung zu solchem Verhalten basieren muss, geschweige
denn, die Menschen dazu zu bringen, um die grundlegenden
Notwendigkeiten des Lebens zu konkurrieren. Das dient nur den
Interessen der Leute an der Macht, die wollen, dass wir in Angst
voreinander leben. Deshalb fordern Anarchisten eine Gesellschaft,
die nicht nur auf freier Assoziation, sondern auf gegenseitiger Hilfe
basiert.

Tatsache ist, dass die meisten Kinder mit dem tiefen Glauben an
eine anarchistische Moral aufwachsen und dann allmählich
erkennen müssen, dass die Welt der Erwachsenen nicht wirklich so
funktioniert. Deshalb werden so viele rebellisch oder entfremdet,
sogar selbstmordgefährdet als Jugendliche, und schließlich
resigniert und verbittert als Erwachsene; ihr einziger Trost ist oft
die Fähigkeit, eigene Kinder großzuziehen und ihnen vorzugaukeln,
dass die Welt gerecht ist. Aber was wäre, wenn wir wirklich damit
beginnen würden, eine Welt aufzubauen, die zumindest auf
Prinzipien der Gerechtigkeit gegründet ist? Wäre das nicht das
größte Geschenk an die eigenen Kinder, das man machen könnte?

Glauben Sie, dass Menschen grundsätzlich korrupt und
böse sind, oder dass bestimmte Gruppen von Menschen
(Frauen, People of Color, einfache Leute, die nicht reich
oder hochgebildet sind) minderwertige Wesen sind, die
dazu bestimmt sind, von ihren Vorgesetzten geführt zu
werden?

Wenn Sie mit „Ja“ geantwortet haben, dann sieht es so aus, als
wären Sie doch kein Anarchist. Aber wenn Sie mit „Nein“
geantwortet haben, dann stehen die Chancen gut, dass Sie bereits
90 Prozent der anarchistischen Prinzipien unterschreiben und
wahrscheinlich Ihr Leben weitgehend in Übereinstimmung mit den
Prinzipien gestalten.



Jedes Mal, wenn Sie einen anderen Menschen mit Rücksicht und
Respekt behandeln, sind Sie ein Anarchist. Jedes Mal, wenn Sie Ihre
Differenzen mit anderen ausräumen, indem Sie zu einem
vernünftigen Kompromiss kommen und sich anhören, was jeder zu
sagen hat, anstatt eine Person für alle anderen entscheiden zu
lassen, sind Sie ein Anarchist. Jedes Mal, wenn Sie die Möglichkeit
haben, jemanden zu zwingen, etwas zu tun, aber sich stattdessen
entscheiden, an seinen Sinn für Vernunft oder Gerechtigkeit zu
appellieren, sind Sie ein Anarchist. Das Gleiche gilt für jeden
Zeitpunkt, an dem Sie etwas mit einem Freund teilen oder
entscheiden, wer den Abwasch macht oder überhaupt irgendetwas
mit Blick auf Fairness tun.

Nun könnte man einwenden, dass all das ja schön und gut ist, um in
kleinen Gruppen miteinander auszukommen, aber eine Stadt oder
ein Land zu verwalten, ist eine ganz andere Sache. Und natürlich ist
da etwas dran. Selbst wenn man die Gesellschaft dezentralisiert und
so viel Macht wie möglich in die Hände kleiner Gemeinschaften legt,
wird es immer noch viele Dinge geben, die koordiniert werden
müssen, vom Betrieb der Eisenbahn bis zur Entscheidung über die
Richtung der medizinischen Forschung.

Aber nur weil etwas kompliziert ist, heißt das nicht, dass es keinen
Weg gibt, es demokratisch zu tun. Es würde nur kompliziert sein.
Tatsächlich haben Anarchisten alle möglichen verschiedenen Ideen
und Visionen (https://neue-
debatte.com/2016/12/22/gesellschaft-im-umbruch-das-
humankapital-braucht-solidaritaet/) darüber, wie eine komplexe
Gesellschaft sich selbst verwalten könnte. Sie zu erklären, würde
jedoch den Rahmen eines kleinen einführenden Textes wie diesem
bei Weitem sprengen. Es genügt zu sagen, dass erstens eine Menge
Leute viel Zeit damit verbracht haben, Modelle (https://neue-
debatte.com/2019/04/12/sanierungsfall-megamaschine-radikal-
anders/) dafür zu entwickeln, wie eine wirklich demokratische,
gesunde Gesellschaft funktionieren könnte; und zweitens, und das

https://neue-debatte.com/2016/12/22/gesellschaft-im-umbruch-das-humankapital-braucht-solidaritaet/
https://neue-debatte.com/2019/04/12/sanierungsfall-megamaschine-radikal-anders/


ist genauso wichtig, behauptet kein Anarchist, einen perfekten
Entwurf zu haben. Das Letzte, was wir wollen, ist, der Gesellschaft
vorgefertigte Modelle aufzuerlegen.

Die Wahrheit ist, dass wir uns wahrscheinlich nicht einmal die
Hälfte der Probleme vorstellen können, die auftauchen werden,
wenn wir versuchen, eine demokratische Gesellschaft zu schaffen;
dennoch sind wir zuversichtlich, dass solche Probleme, weil der
menschliche Erfindungsreichtum das ist, was er ist, immer gelöst
werden können, solange es im Geiste unserer Grundprinzipien
geschieht — die in letzter Instanz einfach die Prinzipien des
grundlegenden menschlichen Anstands sind.

David Graeber, Jahrgang 1961, war ein US-amerikanischer
Ethnologe und Publizist. Er schrieb zahlreiche Bücher wie zum
Beispiel „Frei von Herrschaft“ (engl. Originaltitel: Fragments of an
Anarchist Anthropology), „Direkte Aktion: Eine Ethnografie“ (Direct
Action: An Ethnography) und „Kampf dem Kamikaze-Kapitalismus“
(Reinventing Revolution). Graeber war Professor für Ethnologie an
der Yale University, lehrte Ethnologie am Goldsmiths College der
Universität London und war ab 2013 Professor an der
anthropologischen Fakultät der London School of Economics and
Political Science. Er vertrat anarchistische Positionen, war Mitglied
der Gewerkschaft Industrial Workers of the World und der
Internationalen Organisation für eine Partizipatorische Gesellschaft.
Er starb im September 2020.
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